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Zum Prozeß Mellage
Halle 7 Juni

Als wir geſtern an dieſer Stelle über den Prozeß Mellage und
die Zuſtände im Kloſter Mariaberg berichteten ſchrieben wir daß
im Laufe des Prozeſſes wohl wo manche Uebelſtände als die
mitgetheilten würden zu Tage gefördert werden Das iſt inwiſ en geſchehen und was da an s Tageslicht gezogen wird iſt

der That ſo gravirender Natur und klingt ſo U glaublich daß

die ſtaatlichen Behörden die dringendſte Veranlaſſung hätten die
Zuſtände in Mariaberg und dem Filialkloſter in der Stadt Aachen
We als möglich einer ſehr eingehenden Unterſuchung zu unter

ziehen tBevor wir auf die Einzelheiten ſelbſt eingehen möchten wirnochmals darauf hinweiſen daß für die grofe Oeffentlichkeit im

Allgemeinen jede Kontrolle darüber fehlt wie es eigentlich imJnnern der Jrrenanſtalten hergeht und ausſieht Es ſol durchaus

nicht geſagt ſein daß in allen Anſtalten gleiche oder ähnliche Verhälniſſe ſerrſchen wie in Aachen es iſt ganz gut möglich daß es

ſpeziell nur dort ſehr böſe ausſieht aber wer will dafür bürgenbat anderwärts nicht gleiche vielleicht gar noch ſchlimmere Ver

hältniſſe herrſchen als in Aachen ein Fall der allerdings kaum
denkbar iſt Von Mißhandlungen und etwa an den Jrren ver
übten Brutalitäten wird die Außenwelt ſo gut wie Nichts oder nur
höchſt ſelten Etwas gewahr und wie häufig mögen ſolche doch in der
einen oder anderen Anſtalt vorkommen Wer unterfängt ſich be
ſtimmt zu ſagen ob jenes laute Schreien das vom Anſtaltsgebäude
zu uns herüber dringt von den Lippen eines Wahnſinnigen kommt
welcher von heftigen ſeeliſchen Schmerzen gequält wird oder aber
wird der Unglückliche durch ſeinen Wärter körperlich mißhandelt
Das Schlimmſte aber wohl überhaupt das denkbar Schlimmſte

iſt die Verbringung geiſtiger Geſunder in eine Jrrenanſtalt und
ihre Detinirung daſelbſt wider ihren Willen Die Gerichte welche
häufig genug in die Lage kommen von ſolchen Dingen zu ver

Ein verhängnißvoller Jrrthum
Von Rensé de Pont Jeſt

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bleibt alſo eine gewaltſame Zuführung einer ſtarken Doſis

des Kupferſalzes Nach Ausſpruch der Anklage ſcheint dies
das bei dem Verſtorbenen angewendete Mittel geweſen zu ſein
Nun iſt das Kupferſalz eine Zuſammenſetzung von Arſenik
ſäure und Kupfer das in Geſtalt eines äußerſt feinen grünen
Pulvers a in der Jnduſtrie und beſonders für die Malerei
benutzt wird allerdings ein heſtiges Gift aber iſt Herr Deblain
wirklich daran geſtorben Ueberlegen Sie ſelbſt meine Herren
Er mußte ſich in einem Zuſtand völliger Bewußtloſigkeit be
funden haben da er ſonſt gewiß nicht freiwillig das gifthaltige
Getränk geſchluckt hätte Bekanntlich verträgt ſelbſt der unenpfindliſte Gaumen nicht den entſetzlichen Geſchmack des

Kupfers Und wenn Herr Deblain es wirklich zu ſich genommen
würde ſich dann nicht der Magen revoltirt und die Flüſſigkeit
ausgeworfen haben Würden Deblain die furchtbaren Schmerzennicht getrieben haben um Hilfe zu rufen Nichts vergleichen

iſt geſchehen Weder hat man ſein Stöhnen vernommen noch
Spuren von Erbrechen entdeckt überhaupt nichts gefunden
was die beſondere Aufmerkſamkeit des wenige Stunden nach
i enem Tode herbeigerufenen Arztes erregt hätte

Was nun die chemiſche Analyſe der Organe anlangt ſo
ſehe ich mich vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus den un

rlichſten Widerſprüchen gegenüber
Jn den Eingeweiden und anderen Körpertheilen die ich

der ſorgfältigſten Prüfung unterworfen habe ich wohl etwas
Kupfer gefunden aber in ſo beſchränktem Maße daß es un
möglich den Tod herbeiführen konnte Auch habe ich da wo
das Kupfer leicht erkennbare Störungen hervorrufen kann nichts
Verdächtiges bemerkt weder brandige Flecken im Magen noch
Schwären in den Eingeweiden Demnach mußte das Gift ohne

nehmen thun ihr Möglichſtes derartige Fälle zu verhüten aber
ihrer Macht iſt ein Ziel geſetzt

Es unterliegt wohl keinem Zweifel daß die Aachener Vorgänge
Veranlaſſung geben werden daß die Verhältniſſe in den Jrren
anſtalten einmal im preußiſchen Landtage zur Sprache gebracht
werden und es ſteht zu hoffen daß neue Verhältniſſe geſchaffen
werden welche die Bürgſchaft in ſich ſchließen daß ein geiſtigGeſunder nicht in eine Jrrenanſtal verbracht oder dort gegen

ſeinen Willen feſtgehalten wird und daß ferner Mißhandlungen
der Kranken nicht mehr vorkommen

Wir kommen nun auf einige intereſſante Einzelheiten des
Aachener Prozeſſes zurück Der frühere 5 Jahre als ſolcher
thätig geweſene Subrektor der Anſtalt Mariaberg Bruder Heinrichrecte Joſeph Schopen ſpäterhin degradirt iſt vormals Schneider

und der derzeitige Rektor Bruder Paulus Overbeck früher
Schuhmacher geweſen Der Bruder Provinzial genannt Pius
recte Herbert Welter hat bis zu ſeinem 16 Lebensjahre dieSchule beſucht iſt dann andwirtß ſpäter Soldat und als ſolcher

Unteroffizier geworden und kam aus dieſer Stellung heraus direkt
zur Jrrenpflege in der er nunmehr ſchon ſeit 30 Jahren thätig
iſt Die Anſtaltsärzte Dr Capellmann und Dr Chantraine
bekunden daß ihr Gehalt 3300 bezw 2700 Mark aus Tantième
geldern beſtand das ſich je nach der Anzahl der Kranken
richtete je mehr Kranke alſo deſto höhere Tantièmen Die Sach
verſtändigen ſagen aus daß derartige Tantièmenverhältniſſe ananderen re nſtalten nicht beſtehen

Bruder Heinrich beſtreitet daß er ſich ſ Z geweigert habe
dem Mellage ſowie dem Hotelier Ohſe welche mit dem
Polizeikommiſſar Lohe in die Alexianer Anſtalt gekommen warenum Forbes zu ſehen den Letzteren vorzuführen eine Ausſage

die Kommiſſar Lohe für unrichtig erklärt Bruder Heinrich habe
ſich urſprünglich heftig geſträubt endlich aber Forbes doch vorgeführt

Letzterer e anfänglich allerdings wie ein Verrückter ausgeſehen
als er aber gewaſchen und gereinigt war und ſich im Freien be
wegen durfte ſei ihm dem Kommiſſar Forbes durchaus ver
nünftig vorgekommen das Ganze habe an den befreiten Floreſtan
in der Oper Fidelio erinnert

Ferner ſei folgende Scene aus dem Prozeß wieder gegeben
Präſident zum Bruder Heinrich Haben Sie einmal zu der

Fieſel geſagt Wer es hier gut haben will der muß ſich mit den
Brüdern gut verhalten Wer hier hereinkommt der kommt ohne den
Willen der Brüder nicht mehr heraus Hier hat weder der Generalvicar
noch die Döcterſch etwas zu ſagen Wir ſind klüger als die Döcterſch
Wer hier drin iſt der wird zahm gemacht Wer hier herauskommt der
iſt zahm Haben Sie das zu der Fieſel geſagt Zeuge Nein das
habe ich nicht geſagt Präſ Ueberlegen Sie ſich das ganz genau
Sie haben einen Eid geleiſtet Zeuge Nein ich habe ſo etwas nicht
eſagt Präſ Fieſel treten Sie einmal vor Nun Sieſaben gehört daß Bruder Heinrich Jhre Bekundung beſtreitet Zeugin

Bruder Heinrich erinnern Sie ſich nur Sie haben beſtimmt dieſe Aeußerung
emacht Bruder Heinrich Jch habe ſo etwas nicht gelegt SPraf So dann ſteht Ausſage gegen Ausſage Zeugin Fiefel

Jch halte mein Zeugniß vollſtändig aufrecht er Heinrich Herr
Präſident ich habe ſo etwas nicht geſagt Präſ Herr Pfarrer
Rheindorf was ſagen Sie dazu Pfarrer Rheindorf Jch kann
nur meine Ausſage wiederholen daß Bruder Heinrich die von Fieſel
bekundete Ausſage gethan Präſ Bruder Heinrich Jch
ermahne Sie die Wahrheit zu ſagen Sie ſehen daß bereits zwei Zeugen

Spuren auf ſeinem Wege zu hinterlaſſen direkten Weges in die
betroffenen Organe gegangen ſein Das iſt aber eine unzuläſſige
Annahme aus dem einfachen Grunde weil ſie unmöglich iſt

Ein weiterer unumſtößlicher Beweis daß eine Kupfervergiftung
ausgeſchloſſen läßt ſich durch die Thatſache erbringen daß mir
die zu prüfenden Organe in einem höchſt vorgeſchrittenen Sta
dium der Verweſung übergeben wurden es aber wiſſenſchaftlich
bewieſen iſt daß das Kupfer beſonders in dieſer chemiſchen
Zuſammenſetzung mit Arſenik zur Konſervirung der Körper bei
trägt Deshalb behaupte ich mit innerſter Ueberzeugung auf
Ehre und Gewiſſen daß der Gerichtshof hier keiner Vergiftung
durch Kupferſalze gegenüberſteht

Nun aber achten Sie wohl auf das was ich Jhnen noch
zu ſagen habe Außer dem normalen Beſtand an Kupfer fand
ich in den verſchiedenen Körpertheilen eine große Anzahl
Alkaloiden deren Vorhandenſein ich mir nicht zu erklären
vermag

Es iſt die Sache des Vertheidigers zu ergründen warum
die Anklage ſich ſpeziell für eine Kupfervergiftung ausgeſprochen
hat ich aber als Arzt verlange daß die Behörde eine dritte
Analyſe durch einen Pariſer beeidigten Sachverſtändigen vor
nehmen laſſe und äußere zum Schluß mein Erſtaunen daß ent
gegen dem Gebrauch die chemiſche Prüfung demſelben anver
traut wurde der die Sektion ausgeführt Der Herr Staats
anwalt wird mir darauf erwidern es ſei geſchehen weil Doktor
Plemen einer der bedeutendſten Giftkundigen unſerer Zeit und
ſein Bericht daher untrüglich ſei Jch aber ſage Jhnen daß
Jhr großer Gelehrter ſich geirrt und was das Merkwürdigſte
Unbegreiflichſte iſt daß er ſich gröblich geirrt hat und in ſeinem
Bericht nur Eins zu bewundern iſt die Geſchicklichkeit mit der
er ſeinen Jrrthum verbarg ein Jrrthum den der jüngſte
Pharmeaceutenſchüler nicht begangen hätte Jch beſtehe deshalb
auf einer nochmaligen Prüfung und vor Allem auf der Ver
nehmung des Doktor Plemen der gewiß nicht zögern wird

ſich gegen meinen Angriff zu vertheidigen ſo ſehr es ihm auch

Jhnen entgegentreten Bruder Heinrich kann nurich das ni reſagt habe 9 ſagen daß
Die Mißhandlungen und zwar ſolche ſchwerer Natur müſſen

in Mariaberg an der Tagesordnung geweſen ſein So bekundet
u A der Zeuge Stutenkämper aus Eſſen er ſei ein Jahr
lang als Epileptiker in der Anſtalt Mariaberg geweſen Eines
Tages als er gerade aus der Kirche kam r er den Bruder
Ezechiel gebeten ihm ſeine Zelle aufzuſchließen Als Antwort
hierauf habe ihm Bruder Ezechiel ein paar heftige Ohrfeigen ge
eben und ihn mit der Fauſt auf den Kopf und in s Kreuz geſhlagen und als er ſich dies verbat habe ihn Bruder Ezechiel

die Treppe hinabgeworfen Er habe geſehen daß in der Kirche
eine Anzahl Kranker an Händen und Füßen mit Ketten ge
feſſelt waren

Weiterhin vernommene Zeugen enthüllen geradezu haarſträubende
Dinge So bekundet u a Barbier Mewen welcher 30 Jahre
lang in Mariaberg thätig geweſen iſt das Schlagen mit dem
Schlüſſelbund auf den Kopf ſei ihm ſchon gar nicht mehr
aufgefallen Die Mellage ſche Broſchüre enthalte viel Richtiges
Der Zeuge fährt alsdann fort

Jch habe einmal geſehen wie ein Kranker zwiſchen ein eiſernes
Gitter und einen glühenden eiſernen Ofen geſtellt wurde

Große Bewegung im Zuhörerraum Präſ Hat man den Krankengefeſſelt Jege Nein Präſ Dann lag doch die Gefahr nahe
daß er auf den glühenden eiſernen Ofen fallen und jämmerlich verbrennen
konnte Zeuge Gewiß dieſe Gefahr war vorhanden Präſ
Wiſſen Sie weshalb dieſe Strafe vollſtreckt wurde Zeuge Nein
Präſ Blieb nun der Kranke auf einer Stelle ſtehen oder lief er um
den Ofen herum Zeuge Erlief unaufhörlich laut ſchreiend
herum Präſ Brannte der eiſerne Ofen Zeuge Jawohl
Der Zeuge bekundet im Weiteren auf Befragen Er habe geſehen daß
Kranke die ſogenannte Kübeldouche bekamen Ein Kranker der früher
im Zuchthauſe zu Werden war habe ihm einmal geſagt das Eſſen im
Zuchthauſe ſei bedeutend beſſer als in Mariaberg es ſei das rein Eſſen
für Menſchen ſondern für s Vieh Er habe 1890 die Stellung in Maria
berg aufgegeben

Man hat aber die Kranken nicht nur bei lebendigem Leibe der
Gefahr des Verbrennens ausgeſetzt ſondern ſie förmlich todt ge
ſchlagen So bekundet der Zeuge Krämer welcher vom Mai
1891 bis Juni 1892 Wärter in Mariaberg geweſen iſt u A
Folgendes

Bruder Thomas hat einmal einen Kranken mit dem Schlüſſelbund auf
den Kopf geſchlagen ihn alsdann in eine Zelle ſchaffen und den Kranken
hilflos liegen laſſen Am folgenden Morgen ſei der Mann todt geweſen
Große anhaltende Bewegung im Zuhörerraum Bruder Karl habe einmal

einem Kranken eine Schlinge um den Hals geworfen und ihn damit
gewürgt

Dieſe Ausſage findet ihre Beſtätigung durch das Zeugniß des
Bruders Jrenäus recte Engelbert Müller

Dieſer bekundet auf Befragen Der durch den Schlag mit dem
Schlüſſelbund erſchlagene Kranke ſei ein Mann Namens Borchelt ge
weſen Dieſer ſei am folgenden Abend gegen 6 Uhr geſtorben Ver
theidiger Rechtsanwalt Lenzmann Haben Sie zu dem Verſtorbenen
einen Arzt hinzugezogen Zeuge Nein Vertheidiger Hielten
Sie es nicht für Jhre Chriſtenpflicht dem armen Menſchen ärztliche Hilfe
zu bringen Zeuge Der Mann machte auf mich den Eindruck eines
Tobſüchtigen in ſolchem Falle iſt ärztliche Hilfe nicht nothwendig Ver
theidiger Sie ſagten vorhin Sie hätten Nachmittags gegen 3 Uhr
dem Sterbenden Speiſe und Trank gebracht Zeuge Allerdings

widerſtreben mag hier zu erſcheinen und ſo ſchlecht auch ſein
jetziger Geſundheitszuſtand ſein möge

Wilſon hatte die letzten Sätze mit großer Feſtigkeit geſprochen
und als er geendet brach das Publikum in lauten Beifall aus
Es war deutlich zu erkennen daß ſich in der Menge eine Um
wandlung zu Gunſten der Angeklagten vollzog daß aber auch
die Spannung auf s Höchſte geſteigert war Wo lag die Löſung
des Räthſels Welcher von den beiden Aerzten hatte Recht
Und durch wen war das Verbrechen wenn ein ſolches vorlag
geſchehen

Mit ſolchen Fragen zerbrach man ſich den Kopf während
der Präſident ſich an den Advokaten Leroy wendete Hat die
Vertheidigung noch Zeugen vorzuführen

Ja Herr Präſident erwiderte dieſer doch ich denke
wir warten mit ihrer Vernehmung bis nach der Pauſe Nur
Eins wünſche auch ich dringend zu befürworten daß Doktor
Plemen aufgefordert wird unverzüglich zu erſcheinen Es hängt
für uns unendlich viel davon ab

Wir haben kein Recht den Arzt zu zwingen entgegnete
der Präſident werden aber Alles aufbieten damit er
Die Sitzung iſt für eine halbe Stunde aufgehoben

Der Gerichtshof und die Geſchworenen begaben ſich in das
Berathungszimmer das Publikum ſtrömte in die Gänge über
all Gruppen bildend die lebhaft für und gegen die Angeklagten
debattirten Dieſe befanden ſich wieder mit den Jhrigen in
dem ihnen angewieſenen Raum Wilſon aber ſuchten ſie ver
gebens er war plötzlich verſchwunden

XVIII
Die kurze Pauſe während der Verhandlung benutzend hatte

Wilſon oder vielmehr Maxwell wie er wirklich hieß eilig das
Gerichtsgebäude verlaſſen und ſich nach der Wohnung des
Doktor Plemen begeben Er übergab dort dem ihm öffnenden
Diener ſeine Karte mit dem Auftrag ſie unverzüglich ſeinem
Herrn zuzuſtellen
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Bertheidiger Tobte er da noch Zeuge Nein da war er
ſchon ruhiger Vertheidiger Sie hielten es aber nicht für noth
wendig dem Manne ärztliche Hilfe zu bringen Zeuge Nein
Bertheidiger Haben die Herren Anſtaltsärzte die Leiche beſichtigt

e Jawohl Sanitätsrath Dr Capellmann bemerkt NachZeu
dem d der Leiche zu urtheilen konnte der Zeuge nicht annehmen
daß der Kranke ſterben werde Gutachter Prof Dr Sinne
Herr Geheimrath was gaben Sie als Todesurſache an Dr Capell
mann Apoplexie Dr Finkelnburg Woraus entnehmen Sie
das Dr Capellmann Jch nehme es an weil der Mann
Paralytiker war und bei dieſen gewöhnlich Apoplexie die Todesurſache iſt

Ebenfalls außerordentlich gravirend ſind die Ausſagen des
Ackerers Nelleſon welcher 11 Monate lang Wärter in Maria
berg geweſen iſt Derſelbe ſagt Folgendes ausS habe in meiner Station niemals einen Anſtaltsarzt geſehen Jch

ſah einmal wie ein Bruder einen Kranken zu Boden ſtieß mit dem Fuße
trat und in die Seite ſchlug Ein anderes Mal ſah ich wie ein Kranker
der nicht ſchnell genug gehen konnte von einem Bruder und einem Wärter
die Treppe hinab gezerrt und alsdann über den Fußboden geſchleift wurde
Ein weiteres Mal ſah ich wie ein Bruder einen Kranken mit einem
Schlüſſelbund auf den wen ſchlug Präſ Wieviel Schlüſſel ent
hielt dieſes Schlüſſelbund Zeuge 5 bis 6 Schlüſſel Präſ Wie
waren dieſe Schlüſſel beſchaffen Zeuge Es waren richtige Thür
ſchlüſſel P räſ Wie z der Bruder der in dieſer Weiſe mit dem
Schlüſſelbund ſchlug Zeuge Bruder Cajus Präſ Nun er

n Sie einmal wie es mit dem Bottich gehandhabt wurde
Zeuge Die Epileptiker Joſeph Schäfer Oprée und Louis Meyer er
zählten mir ſie ſeien in folgender Weiſe beſtraft worden Sie wurden in
den Bottichraum gebracht es iſt das ein leerer Raum in dem eine Bade
wanne ſteht Dort wurden die Gefangenen vollſtändig entkleidet darauf
gefeſſelt und alsdann in die mit eiskaltem Waſſer gefüllte Wanne geſteckt
und zwar derartig daß der Kopf unter Waſſer kommt Wenn die
Kranken zu erſticken drohten dann wurde der Kopf aus dem Waſſer
herausgezogen damit die Kranken einen Augenblick Luft
ſchnappen konnten Nach einigen Minuten ging dieſe Proze
dur von Neuem los und dauerte ſo etwa eine halbe
Stunde Präſ Wiſſen Sie aus welcher Veranlaſſung dies
gewab Zeuge Zur Strafe Präſ Was hatten die Kranken

enn verbrochen Zeuge Opröée ſoll einmal gelogen haben Schäfer
ſoll einige Wärter ins Geſicht gekratzt haben Präſ Haben die Krankenüble eher durch dieſe Procedur davon getragen Zeuge Davon

weiß ich nichts Präſ Stand denn dieſe Strafe jemals im Verhältniß
zu den begangenen Verbrechen Zeuge Niemals ich kann nur ſagen
daß ich die ganze Procedur als eine geradezu unerhörte unmenſchliche
Strafe angeſehen habe Der Zeuge bekundet im Weiteren auf Befragen
daß Kranke vielfach gefeſſelt in die Kapelle geführt wurden Verth
Rechtsanwalt Dr Niemeyer Wie waren die Feſſeln den Kranken an
gelegt Zeuge Es waren den Kranken an Händen und Füßen Ketten
angelegt Verth Haben Sie nicht auch geſehen daß Kranke von den
Brüdern blutig gen wurden Zeuge Jawohl das iſt mehrfach
vorgekommen Ein Kranker hat einmal einem anderen die Freundſchaft
gekündigt weil dieſer ſich mit dem Bruder Ezechiel wieder befreundet der
ihn in arger Weiſe blutig geſchlagen habe Der betreffende Kranke ſagte
In den Zellen klebt Blut hervorgerufen durch den Bruder Ezechiel
Auf ferneres Befragen bekundet der Zeuge er habe mit Ausnahme eines
s Males ſtets vorher gewußt wann die Reviſion kommt So

den Brüdern bekannt wurde daß Reviſion komme wurde eine
Generalhwaſchung der Kranken vorgenommen und den Wärtern anbefohlen
ſich ſaubere Wäſche anzuziehen Ein Kranker Namens Spier ſei einmal
von dem Bruder Rochus derartig mit einem Schlüſſel auf den Kopf ge
ſchlagen worden daß er ein Loch in den Kopf bekam Als ein Wärter
dieſen Kranken deshalb zu Bett bringen wollte ſagte Bruder Rochus
Jch werde den Kerl die Treppen herunterwerfen und ihm noch ein Loch
in den Kopf ſchlagen Große Bewegung im Zuhörerraum Er Zeuge
habe dieſe Mißhandlungen ſchließlich nicht mehr mit anſehen können und
Be deshalb gekündigt 4 Tage vor ſeinem Abgange habe ihn Bruder
Overbeck in die ſchmutzige Station geſchickt Er habe einmal geſehen wieein Kranker von dem Bruder Stephan eine Ohrfeige bekam e

fei durch de Mißhandkung eines Bruders geſtorben
Der Bäcker Kleinſchmidt aus Aachen iſt ein lebendiges

Zeugniß dafür daß es dem einen Ehegatten unter Umſtänden
ein Leichtes iſt den anderen Gatten in eine Jrrenanſtalt verbringen
zu laſſen Der Genannte iſt trotzdem er geiſtig völlig geſund
war in Mariaberg internirt worden und zwar auf Veranlaſſung
ſeiner Frau welche angeblich ein unerlaubtes Verhältniß mit
einem Polizeikommifſfar unterhalten hat Dr Capellmann hat
die Aufnahme bewirkt weil ihm die Frau Kleinſchmidt geſagt
hatte ihr Ehemann leide an Verfolgungswahn

Der Sachverſtändige Medizinalrath Gerlach aus Münſter
ſpricht ſich dahin aus daß Forbes allerdings durch den Alkohol
genuß geſchwächt worden aber keineswegs geiſteskrank geweſen ſei
Daß den Brüdern die Entſcheidung über die Jnternirung der
Kranken anheimgegeben war ſei ein arger Mißſtand Die Brüder
hätten ſich aus Gewohnheit für befähigt erachtet den Geſundheits
zuſtand der Jnuſaſſen der Anſtalt zu beurtheilen und über die
Nothwendigkeit der Jnternirung zu entſcheiden obwohl ihnen jedes
Verſtändniß dafür fehlte Auf die Frage des Präſidenten Waren
die Anſtaltsärzte Sanitätsrath Dr Capellmann und
Dr Chantraine befähigt den Zuſtand des Forbes zu er
kennen und mußten dieſe die Ueberzeugung haben daß ſeine

r war erwidert der Sachverſtändige Jch
lehne die Beantwortung der Frage ab

Geheimer Rath Finkelnburg aus Bonn gab ſein Gutachten
r ab Forbes ſei geiſtesgeſchwächt aber nicht geiſteskrank ge

weſen Er fuhr alsdann fort Mir iſt hier eine unerwartete

in Kranker

Der Herr Doktor iſt krank und empfängt Niemand er
klärte der Bediente

Jch weiß daß mein Kollege leidend iſt a Max
well die Mittheilung die ich ihm zu machen habe iſt jedoch
ſo wichtig daß er mir gegenüber eine Ausnahme machen wirdDas Wort Kollege ſchien dem Mann zu imponiren ohne

Zweifel handelte es ſich um eine dringende Conſultation und
in ſolchen Fällen war Plemen ſtets hilfsbereit
alle ſeine Leute

Der Diener führte daher den Fremden in einen kleinen
Salon und verſchwand dann in dem anſtoßenden Gemach Nach
kaum zwei Minuten kehrte er zurück Der Herr Doktor laſſen
bitten ſagte er höflich

Maxwell trat raſch in das Arbeitszimmer des Doktors
fuhr aber faſt beſtürzt zurück als er Erich Plemen erkannte
der todtenbleich abgemagert mit fiebernden Augen an ſeinem
Schreibtiſch ſtand und ſich auf die Lehne eines Seſſels ſtützte
als bedürfe er eines Haltes Der Arzt hatte ſich allerdings
furchtbar verändert und war in dem einen Monat um zehn
Jahre gealtert

Jch bin es wirklich mein Herr ſagte er mit heiſerer
Stimme als er die Ueberraſchung des Anderen bemerkte ich
bin es wirklich ſo unkenntlich ich auch ausſehen mag Jch
erwartete Sie bereits und wunderte mich Sie nicht ſchon eher
bei mir zu ſehen

So wußten Sie was mich hierherführt fragte Maxwell
erſtaunt

Habe ich Jhnen nicht geſagt daß ich Sie erwartete
die ungeduldige Gegenfrage Doch bitte ſprechen Sie
reet einer Handbewegung lud er Maxwell zum Sitzen ein

aund ließ ſich dann ſelbſt ſchwerfällig in ſeinen Seſſel nieder
wWMein Herr begann der Amerikaner den Anderen ſcharf

Das wußten

fürend wenn ich nicht ſchon früher zu Jhnen kam ſo geſchah

General
und ganz fremde Welt von Gepflogenheiten begegeh die wie es
ſcheint leider Jahrzehnte lang unter Duldung der Aufſichtsbehörde
ſtattgefunden haben Von Standpunkte perſönlicher Ver
hältniſſe muß i ſagen daß die Brüder etwas Unerlaubtes be

ingen als ſie ſich Befugniſſe rieben welche außerhalb ihrer
dompetenz lagen Andererſeits weiß ich daß ein Jahrzehnte langerhege welcher im Widerſpruche mit den Geſetzen ſteht ſich in

den Gem derartig etablirt daß ſieS ungebildeter Men
nicht das Gefühl haben daß ſie etwas Unerhörtes und geradezu
m begehen t meiner Anſicht trägt die größte

erantwortung die Aufſichtsbehörde welche Jahrzehnte
lang ſolche Zuſtände geduldet hat

Der vierte Sachverſtändige Sanitätsrath Ripping aus Düren
ſchließt ſich im Weſentlichen den Ausführungen Finkelnburgs an

Auch Dr Beſſerer aus Poppelsdorf kommt in ſeinem Gut
achten ebenfalls zu dem Schluſſe daß er den Forbes nicht für
eiſtig krank erachten könne Er verurtheilte ſcharf das durch

ariaberg vertretene Syſtem der FJrrenpflege
Das Urtheil des Gerichts iſt noch nicht ergangen und es iſt

auch ziemlich gleichgiltig ob die Angeklagten freigeſprochen oder
u einer geringen Strafe verurtheilt werden Dagegen hat das
olk bereits ſein Urtheil geſprochen und dieſes geht dahin daß die

Alexianerbrüder ſich haarſträubender unerhörter entſetzlicher Roh
eiten wiederholt ſchuldig gemacht haben Aber nicht nur die
lexianer ſelbſt und die in Mariaberg ſind moraliſch
erichtet ſondern das Syſtem der modernen Jrrenpflege überhaupt
ir werden gelegentlich noch auf die Angelegenheit zurück kommen

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Verlin 6 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute u einen Spazierritt nach dem BornſtedterFelde und wohnte daſelbſt einem Srergieren des Garde Huſaren

Regiments bei Nach der Rückkehr arbeitete er längere Zeit im
Neuen Palais mit dem Chef des Militärkabinets General
v Hahnke Morgen Abend gedenkt der Kaiſer ſich nach Kiel
zu zweitägigem Aufenthalte zu begeben

Dem verſtorbenen Polizeipräſidenten v Richt
hofen widmet der Reichsanz folgenden Nachruf Seine
Pflichttrene und ſeine Gerechtigkeit e en ihm die Hochachtung
und Verehrung aller Bevölkerungsklaſſen Berlins ſowie der ihm
unterſtellten Beamten erworben Geboren am 8 Juni 1836 trat

1860 Regierungs Referendar Jm Jahre 1867 wurde er mit der
kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamts des Kreiſes Buk

Poſen beauftragt und im Jahre 1868 zum Landrath des
Kreiſes ernannt 1874 wurde er Landrath des Kreiſes Stolp und
im Jahre 1885 zum Polizei Präſidenten von Berlin befördert
Mit überraſchender Schnelligkeit wußte ſich der durch ein hervor
ragendes Organiſationstalent und eiſernem Fleiß ausgezeichneteBeamte in das mühevolle und verantwortungsreiche An ein

zuarbeiten das er unter den ſchwierigſten e tniſſen mit großer
Umſicht und praktiſchem Geſchick verwaltet hat Jn dem Heim
gegangenen verliert der Kaiſer einen ſeiner treueſten Diener die
Verwaltung einen ihrer tüchtigſten Beamten Wie das BerlTagebl meldet iſt v Ri thbſen an Zungenkrebs geſtorben

v Kardorff der bekannte Parlamentarier langjähriger
Landrath des Kreiſes Oels hat die nachgeſuchte Entlaſſung mit
Penſion erhalten

Major v Wiſſmann wird in der zweiten Hälfte dieſesMonats auf ſeinen Poſten nach Deutſch Oſtaſeita abreiſen Wie

verlautet wird der Gouverneur ſich an den Berathungen des
Kolonialrathes betheiligen ſoweit ſie die Regelung der Landfrage
betreffen

v Kneſebeck, Oberſt des 1 Garde Dragoner Regiments
hat ſeinen Abſchied nachgeſucht

Herbert Spencer, ein in London wohnender bekannter
Philoſoph hat die Annahme des Ordens pour le mérite Friedens
klaſſe abgelehnt er giebt als Grund an ſeine in zahlreichen
Schriften wiederholt zum Ausdruck gebrachten Anſichten und
Grundſätze machten ihm die Annahme unmöglich

Dr Metzel Bureaudirektor des Herrenhauſes iſt geſtorben
Leipzig 6 Juni Die dem Bunde der Bauhand

werker und der v geprüfter Maurer und Zimmer
meiſter angehörigen Arbeitgeber haben beſchloſſen ſämmtli
Bauplätze zu ſchließen falls die Arbeiter den angebotenen Mindeſt
lohn von 40 Pfennigen und den Maximallohn von 45 Pfennigen
pro Stunde nicht acceptiren ſollten Jnfolge deſſen fand heute
eine Verſammlung der Strikenden ſtatt in welcher der Beſchluß
gefaßt wurde die Mehrforderungen unbedingt aufrecht zu erhalten

Gotha 6 Juni Dem gemeinſchaftlichen Landtag derHerzogthümer Coburg und Gotha iſt eine Vorlage wegen Kone

vertirung der 4prozentigen Kammer Anleihe in eine 3 prozentige
zugegangen

Danzig 4 Juni Unter zahlreicher Betheilung von Dele
girten aus allen Theilen Dentſchlands traten heute Vormittag die

es weil ich hoffte daß dieſer Beſuch unnöthig ſein würde Es
erſchien mir unmöglich daß die Unterſuchung gegen Madame
Deblain nicht mit einer Haftentlaſſung enden würde Statt
deſſen hat man ſowohl die Wittwe Jhres Freundes als auch
deren ſogenannten Mitſchuldigen vor das Schwurgericht geſtellt
In dieſer Stunde ſitzt man über ſie zu W und trotz der

r en Beweiſe ihrer Unſchuld trotz der Beredſamkeit ihrerertheidiger könnte doch eine Verunfeilnng erfolgen Aber

ſelbſt wenn ſie freigeſprochen würden bliebe vielleicht ein Zweifel
im Herzen der Zuhörer ja auch der Richter Iſt ein Verbrechen
begangen ſo verlangt die öffentliche Meinung einen Schuldigen
und der irrthümlich Verdächtigte wird trotz ſeiner Freiſprechung
gebrandmarkt bleiben ſo lange der wahre Thäter nicht gefunden
iſt Sie verſtehen mich mein Herr

Unbeweglich ſtarrte Plemen vor ſich hin Bitte fahren
Sie fort ſagte er nach einer kleinen Pauſe mit tonloſer
Stimme

Sie allein können Madame Deblain retten Sie wiſſen ſo
gut wie ich daß die unglückliche Frau die Sie geliebt haben
ihren Gatten nicht vergiftet hat

Das Kupfer welches wir Beide in den Organen gefunden
war nicht hinreichend um den Tod herbeizuführen auch ſpricht
der Zuſtand der Verweſung in dem der Körper ſich bereits
nach 20 Tagen befand gegen jede Annahme einer Kupfer

vergiftung Merkwürdig aber iſt daß ich bei der Unterſuchung
eine Anzahl Alkaloiden gefunden die ſich in einem mit

e durchſetzten Körper nicht leicht zu entwickeln vermögen
Und doch enthielt er Kupfer ich habe das ebenſo gut
entdeckt wie Sie Nur handelt es ſich darum ob es ſich ſchon
darin befand als der Tod eintrat Sie allein können es mir
ſagen ich ſelbſt vermag nur zu verſichern daß Herr Deblain
u ſeinen Lebzeiten nicht mehr Kupfer in ſich hatte als alleMeeiſchen in normalem Zuſtand aufweiſen

Fortſetzung folgt

und den Saalkreis S Juni Nr 133V

deutſchen Hirſch Duncker ſchen Gewerkvereine zu ihrem
12 ordentlichen Verbandstage zuſammen Der Verbandsanwalt
Dr Max Hirſch Berlin erſtattete den t für die
letzten 3 Geſchäftsjahre wonach die Mitgliederzahl 1892 bei 1386
Vereinen 57 797 Perſonen 1894 bei 1436 Vereinen 67 058 Per
ſonen betrug und gegenwärtig bei ebenfalls 1463 Vereinen rund
70000 Mitglieder beträgt ſeglen dann Vorträge über all
emeine Arbeiterfragen u nnahme gelangte eine Reſo
ution welche ſich für die möglichſte Gleichlohnung der weiblichen

und männlichen Arbeitskraft ausſpricht und als Forderungen auf
ſtellt Vollſtändiges Verbot der Kinderarbeit Erweiterung der
Vorſchriften für jugendliche Arbeiter vor Allem der weiblichen bis
zu 18 Jahren liberalere Regelung der Dienſtbotenfrage Zulaſſung
weiblicher Fabrikinſpektoren Ausdehnung des Volksſchulunterrichts
für Mädchen auf Haus und volksthümliche Volkswirthſchaft Ge
legenheit für Erwachſene zum Erlernen und zur Vervollkommnung
ihrer haus und volks wirthſchaftlichen Kenntuiſſe Vereinigung der
Frauen zu Berufsgewerkvereinen Die mit allen ihn Mitteln
u betreibende Verbeſſerung der Lage der männlichen Arbeiter ſei
er wirkſamſte Beitrag zur Löſung der Arbeiter Frauenfrage

Köln 6 Juni Jn Verhinderung des erkrankten Präſidenten
Fürſten zu Wied eröffnete ſoeben von Rechberg aus Dreg
dorf Württemberg die überaus reich beſchickte Ausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchafts geſellſchaft Der Land
wirthſchaftsminiſter erklärte unter ſtürmiſchem Beifall er dürfe
Namens des Kaiſers die t geben daß ſoweit die eigene
Kraft nicht hinreiche die Reichs und Staatsregierung der Land

er im Jahre 1858 als Auskultator in den Staatsdienſt und wurde

wirthſchaft gerne Beihilfe leiſten werde indeſſen ſolle man in derſchoeren en nicht allein nach Staatshilfe verlangen

Oberbürgermeiſter Becker begrüßte die Gäſte im Namen der Stadt

OeſterreichUngarn
Wien 6 Juni Der gemeinſame Voranſchlag für die

Geſammtmonarchie pro 1896 zeigt ein geſammtes Brutto
erforderniß von 156291 463 fl Nach Abzug der vorhandenen
Bedeckung in Höhe von 2692 175 fl bleibt ein geſammtes Netto
erforderniß von 153 599 288 fl Der Heeresvoranſchlag weiſt ein
ordentliches Erforderniß von 122215042 fl auf nach Abzug der
vorhandenen Bedeckung in Höhe von 2469 873 fl verbleibt ein
ungedecktes Erforderniß von 119745 169 fl Der Voranſchlag für
die Kriegsmarine beziffert das ordentliche Erforderniß auf
10364060 fl das außerordentliche Erforderniß auf 3 117 200fl ins
geſammt ſonach auf 13 481 260 fl d h auf 500 000 fl mehr
als für 1895

Peſt 6 Juni Der deutſche Bakteriolvge Prof Dr Schütz
welcher von der deutſchen Regierung behufs Studiums der Borſten
viehkrankheit entſendet worden iſt hat zahlreiche Unterſuchungen
angeſtellt auf Grund deren er die derzeitige epidemiſche Borſten
viehkrankheit in Steinbruch als Borſtenviehſeuche erklärt

Frankreich
Paris 6 Juni Jn dem geſtern in der Deputirten

kammer vertheilten Spezialbudget für die Marine wird erklärt
die Fortſchritte im Seeweſen und die Sorge um Frankreichs
Stellung in Europa erheiſchen die Vervollſtändigung und Vervoll
kommnung der Kriegsflotte Die hierfür erforderliche Summe be
trage 850 Millionen Francs welche auf zehn Jahre vertheilt
werden ſollen

Spanien
Madrid 6 Juni Wie verlautet wird ein Korpskommandant

zur Unterſtützung des Marſchalls Campos nach Cuba entſandt
ie Kreditforderung welche heute von der Regierung in der Kammer

eingebracht wird beträgt 15 Millionen Peſetas
Großbritannien

London 6 Juni Das Reuterſche Bureau meldet aus
Hongkong Jn Taipefu auf Formoſa wo der Aufſtand aus
brach herrſcht noch vollſtändige Verwirrung Der Stadttheil der
Eingeborenen ſteht in Flammen Ein Pulvermagazin flog in die
Luft wobei neunzig Chineſen getödtet wurden Der engliſche
Kreuzer Rainbow iſt heute Vormittag von Hongkong nach
Tamſiu in See gegangen

Amerika
Newyork 6 Juni Depeſchen aus Guayaquil beſtätigen

die Nachrichten von dortigen Unruhen Die Stadt iſt im Beſitz
der Equadorianiſchen Aufſtändiſchen Die Radikalen haben die
Provinzen Manabi und Esmeraldas in ihrer Gewalt

Afrika
Tanger 4 Juni Vier rege mit eingeſalzenen

Köpfen befinden ſich unterwegs von Mararkeſch 27 Fez Es
ſind die Köpfe der aufſtändiſchen Rahamnas Jn Rabat mußten
die Köpfe auf s neue eingeſalzen werden weil ſie der Verwefung
nahe waren Juden mußten die Arbeit zwangsweiſe verrichten

h

Loknles
Der Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 Juni 1895
Städtiſche Kommiſſionen

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 8 Juni er Abends 6 Uhr im Ehe

ſchließungszimmer

Tagesordnung
1 Petition der Wittwe Schmidt Erlaß von Hundeſteuer betr
3 5 z Wittwe v Schuckmann Beſchwerden über Polizei und

ericht3 e Schmiedemeiſters Hüllmann Friſtbewilligung zur Be
za von Straßenausbauko betr

4 desgl des Grubenpächters Gerds Angebot eines Entſchädigungs
vergleichs mit der Stadt betr

w der Stadtverordneten Verſammlung den
10 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte für die
öffentliche Sitzung 1 Abkommen mit dem Halleſchen Verein für
Kohlenbergbau und Briquettesfabrikation 2 Wahl der Mitglieder desSteuerausſchuſſes 3 Jefſeguns der Baufluchtlinie für die Guundſtnce
Leipzigerſtraße Nr 7 und 97 99 4 Kinalabſchiuß der gewerblichen

Zeichenſchule 5 Antrag auf antheilige Freigabe einer Kaution 6 Ver
Ja tung einer Parzelle am Roßplatz 7 Erlaß von h

Erbau einer neuen 24kaſſigen Elementarſchule 9 Nachbewilligun
zum Etat der Armenkaſſe 10 Annahme einer geſchenkten Bibliothek11 Nachträgliche Genehmigung des Verzichts auf ger ſung der Koſten

der Waſſerleitungsanlage nach Bergmannstroſt 12 Genehmigung eines
Nachtrags zum der ulativ 13 Entlaſtung der Rechnung über
den Fonds zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe 14 Petition Wurmſtich
Beſchwerde über baupolizeiliche Verfügungen betr 15 Petition Schmidt
Erlaß von Hundeſteuer betr 16 Petition v Schuckmann Beſchwerden
über Polizei und Gerichte betr 17 Petition Hüllmann Gewährung von
Friſt zur g vou Straßenausbaukoſten 18 Petition Gerds Ver
gleich zur Beilegung eines 4 betr d für die geſchloſſene
Sitzung 19 Genehmigung zur Einlaſſung auf eine Klage 20 nitive
Anſtellung eines J i

o Von der U Das amtliche Verzeichniß des Perſonals
und der Studirenden auf der Königl vereinigten Friedrichs Univerſität
Ketten für das laufende Sommerhalbjahr iſt foeben zur

usgabe gelangt Danach e die Geſammtzahl der
1465 gegen 1552 im verfloſſenen Winterſemeſter davon gehören 4099 der
theologiſchen 270 der juriſtiſchen 241 der mediziniſchen und 455 der
philoſophiſchen Außer dieſen Studirenden haben noch 639kultät anPerſonen vom Retter die Erlaubniß zum Hören von Vorleſungen erhalten

ſo das die Geſammtzahl der Berechtigten 1528 gegen 1666 im Winter
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Nr 132 Sonnabend
beträgt Unter den 1465 Studirenden befinden ſich 1118 Preußen

511 aus unſerer Provinz ferner 218 aus den Reichs
ſandern weiter 38 aus Oeſterreich Ungarn 41 Ruſſen 8 Bulgaren je
z Engländer und Schweizer 3 Belgier je 2 Franzoſen Griechen und
Türken je 1 ſtammt aus Montenegro den erlanden Rumänien
Schweden und Norwegen ſowie Serbien endlich 17 aus Amerika und 1
aus Aſien Die Geſammtzahl der NeuJmmatrikulirten beträgt 421

Vorſchriften über die Sountagsruhe im Gewerbebetriebe
Unter dieſem Titel erſchien im Verlage der Buchdruckerei der Torgauer
Bank in Torgau eine Broſchüre vom Kgl Gewerbeinſpektor Horn in
Torgau Jn dieſer Schrift ſind auch diejenigen Beſtimmungen enthalten
die ſpeziell für den Regierungsbezirk Merſeburg gelten Jedes Ge
werbe jeder Jnduſtriezweig findet in dieſem Buche Berückſichtigung Das
Buch umfaßt 98 Seiten 80 und koſtet durch obige Buchdruckerei bezogen
nur 60 Pfennige Jedem Gewerbetreibenden jedem Fabrikanten ſowie
allen Gemeinde und Amtsvorſtehern kann die Schrift zur Anſchaffung
nur empfohlen werdeu

Sommer Ferien Reiſe nach Paläſtina und Griechen
land Die Unternehmung derſelben das Karl Rieſel ſche Reiſekontor
Berlin Königgrätzerſtraße 34 benachrichtigt uns daß dieſe außerordentlich

billige Extrafahrt nunmehr durch genügende Theilnehmerzahl geſichert iſt
und beſttmmt am 9 Juli von Trieſt abgehen wird Da noch einige
Plätze auf dem Dampfer frei ſind kann eine beſchränkte Anzahl An
meldungen falls ſie zum 15 Juni erfolgen noch berückſichtigt werden
Das ne erhält man gratis durch obengenanntes Kontor

lehrerinnen Prüfung Jn den e Tagen des Monat
Mai hat in Magdeburg eine Turnlehrerinnen Prüfung ſtattgefunden an
welcher ſieben in unſerer Stadt vorbereiteke Damen theilnahmen die
ſämmtlich beſtanden Es ſind dies Margarethe Drechßler Halle Eliſe
Ehrig Eilenburg Eliſe Franke Berlin Marianne Gebſer Halle
dere Haſes Bau Luiſe Schumann Hohenmölſen und Martha

tade eEin Jubilänmsprachtwerk Zug eines von Allerhöchſter
Stelle kundgegebenen Wunſches hat das Kultusminiſterium die Herſtellung
eines Jubiläumsprachtwerkes aus Anlaß des bevorſtehenden Ablaufes eines
fünfundzwanzigjährigen Zeitraumes ſeit dem deutſch franzöſiſchen
Kriege in Angriff genommen Mit der Herausgabe iſt bekanntlich der
ordentliche Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität Halle Dr Theodor
Lindner betraut Den Verlag des Werkes hat die Buchhandlung von
A Aſher in Berlin Unter den Linden 13 übernommen Die bildliche
Ausſchmückung des Werkes liegt in den Händen des Malers C Röchling
und anderer tüchtiger Schlachtenzeichner Der Druck ſowie die Ver
vielſältigung der Bilder und Pläne erfolgt durch die beſten deutſchen Firmen
Es ſteht daher zu hoffen daß das Werk auch der Ausſtattung nach ſeinem
Ziele entſprechen wird Der Preis des etwa 20 Bogen in Quartformat
umfaſſenden Werkes für das in Prachtband gebundene Exemplar iſt für
den Buchhandel auf 4 Mk feſtgeſetzt An Behörden Vereine und ſonſtige
Körperſchaften wird das Werk von der Verlagshandlung in gleicher Aus
ſtattung bei direkter Beſtellung von mindeſtens zwanzig Exemplaren zum
Preiſe von 2,50 Mk bei geringeren Beſtellungen zum Preiſe von 3 Mk
abgegeben werden wobei die Verpackungs und Transportkoſten denn pängemn zur Laſt fallen Ein etwaiger Reinertrag iſt für patriotiſche

oder ſonſtige gemeinnützige Zwecke beſtimmt Das Werk ſoll rechtzeitig
vor dem Sedantage ausgegeben werden Die bis zum 1 Juli d J ein
laufenden Beſtellungen werden bis zum 20 Auguſt erledigt werden
Später eingehende Beſtellungen größerer Mengen von Exemplaren werden
ſoweit ſie über den zunächſt gedruckten Vorrath von 60000 Exemplaren
hinausgehen wenigſtens innerhalb eines Zeitraums von 9 Wochen vom
Tage der Beſtellung erledigt werden

Zur Vertheuerung des Petrolenms Die in jüngſter Zeit
ſtattgehabte enorme Steigung des Petroleums hat Veranlaſſung gegeben
an Stelle dieſes Brennſtoffes das neue die Hälfte billigere Solar Oel zu
benützen ſpeziell auch zum Motorenbetrieb Die Firma F d Coe ne bereits Verſuche damit gemacht und zwar unter Anwendung

einer zum Patent angemeldeten neuen Zerſtäubungs
Vorrichtung die ein äußerſt günſtiges Reſultat aufweiſen Der Be
trieb ſtellt ſich auf 5 Pf pro Stunde und Pferdekraft ein Reſultat
was noch mit keinem Petroleum Motor erreicht wurde Wie wir hören
ſtellt die genannte Firma in nächſter Zeit einen dieſer neueſten Solaröl
Motoren im National Theater auf welcher ohne jede Störung die elektriſche
Anlage betreiben wird

National Theater Heute findet eine Wiederholung des be
liebten Anzengruber ſchen Volksſtückes Der Pfarrer von Kirchfeld
mit Herrn A Schumacher als Gaſt ſtatt während zu dem morgigenEinakter Abend das beliebte Wichert ſche Luſtſpiel Post festum ſewie

der Fulda ſche Einakter Unter vier Augen und zum Schluß das
melodiöſe Jacobſon ſche Singſpiel Bäckers Geſchichte in Scene geht

Bnudapeſter Elite Kapelle Gyizyi Laczi Das geſtern
Abend im Saale des Wintergartens veranſtaltete zweite Concert erfreute
ſich eines weit lebhafteren Zuſpruchs als den Abend vorher Die eigen
artige Auffaſſung der Kompoſitionen verleiht dieſen Concerten einen ganz
beſonderen Reiz und namentlich die ungariſchen Weiſen ſind es welcheſtets den lebhafteſten Beifall ernten Als ein gewandter Violin Virtuos

präſentirte ſich der Leiter der Kapelle Herr Gyigyi Laczi deſſen Vortrag
tüchtige Schulung und Studium verrieth Das Publikum kargte nicht mitſeinem Beifall ſodaß die Kapelle zu wiederholten Zugaben ſich verſtehen

mußte Unter den Zugaben befand ſich u a das auch hier bereits
populär gewordene engliſche Walzerlied Daiſy welches nicht weniger als
3 Mal wiederholt werden mußte Wie wir hören findet morgen Sonn
abend Abend im Wintergarten noch ein Concert ſtatt Bei den vortreff
lichen Leiſtungen dieſer Kapelle dürfte ein reger Beſuch nur zu empfehlen ſeinv Preuß ſcher Beamtenverein Auf dem am 7 8 und 9 Juni
in Dresden ſtattfindenden Verbandstage der deutſchen Beamtenvereine
wird der hieſige Preußiſche Beamtenverein durch 2 Mitglieder ſeines
Vorſtandes die Herren Oberbergrath Prof Dr Arndt und Oberberg
amtsſekretär Wuthenau vertreten ſein

Der Verſchönerungs Verein hielt geſtern ſeine General Ver
ſammlung unter Vorſitz des Herrn Dr med Thamhayn ab Nachdem
der Kaſſenbericht für 1894 erſtattet war gelangten die neuen Statuten
welche im Hinblick auf den an zuſtändiger Stelle einzureichenden Antra
auf Ertheilung der Korporationsrechte entworfen ſind jedoch nur formell
inhaltlich durchaus nicht von den bisherigen abweichen en bloe zur An
nahme Eine eingehende Beſprechung entwickelte ſich dann über das Projekt

der Umwandlung der Pulverweiden in eine ParkanlageEs wurde dabei betont daß wenn ſeit Jahren dieſe Angelegenheit h
in der Schwebe befunden habe daraus keineswegs dem Verein oder den
ſtädtiſchen Behörden ein Vorwurf zu machen ſei Dieſe wie jener hätten
durchaus den guten Willen für die Verſchönerung des Südens der Stadt
nicht weniger etwas zu thun wie es für den Norden geſchehen ſei be
ſonderen Umſtänden ſei es zuzuſchreiben daß bisher die Sache der Park
Anlagen in den Pulverweiden nicht habe gefördert werden können die
man aber jetzt nach der Vollendung der Hafenbahn nach Kräften be
ſchleunigen werde Es wurde dabei der Schwierigkeiten gedacht welche zu
überwinden geweſen ſind um nur das Zugeſtändniß für die
Anlegung einer Allee durch die Pulverweiden zum Haidewege
hin der Fährverbindung des Fußgängerweges an der Hafenbahn
brücke c zu erreichen wodurch immerhin ſchon die ſo lange gewünſchte
Auſſchließung der Pulverweiden für den Süden der Stadt erzielt ſei Der
Verſammlung lag außer dem Plan den Herr Kunſtgärtner Spindler
ausgearbeitet hat und der ſchon mehrfach zur Beſprechung gelangt iſt ein
anderer von Herrn Stadtbaurath Gen z mer entworfener Plan vor der
nach Anſicht der Anweſenden dem erſteren gegenüber eine Reihe von Vor
zügen beſitzt wenngleich er in anderen weſentlichen Punkten ſich ihm ſo

emlich anſchließt Auch der Genzmer ſche Entwurf ſetzt die Beibehaltung
r vorhandenen ſchönen Alleen rings um die Halbinſel der Pulverweiden

voraus daneben zeigt er das Beſtreben Alles was unſchön iſt ſo be
ſonders den Bahndamm nach Wöglichkeit durch raſch wachſende Sträucher
zu verdecken weiter ſind die Verbindungswege möglichſt gradlinig an
eordnet um ein Verlaufen zu verhindern auf ſchöne Durchblicke iſt viel
erth gelegt außer einer Eisbahn deren Grund im Sommer trockenliegt im Wiiter überſchwemmt werden kann iſt ein Kinderſpielplatz vor

2c Um eine Ueberſicht zu gewinnen in wieweit die Mittel des
ereins ausreichen die Verwirklichung eines ſolchen Projekts in längerer

oder kürzerer Zeit herbeizuführen ſoll ein Koſtenvoranſchlag innerhalbweniger Wochen aufgeſtellt werden Der Vorſtand wurde ermächtigt unter

Zuziehung ihm geeignet erſcheinender Perſönlichkeiten dieſe Angelegenheit
in e Erwägung zu ziehen zugleich beauftragt die ſtädtiſchen Behörden
z erſuchen dem Verein zu zweckmäßig erſcheinender Herſtellung einer
arkAnlage die I zur Verfügung zu ſtellen
e g Als der Muſikerlehrling Richard Hentſchel

en 5 Uhr aus derNachmitt usthür ſeiner WohnJe e 1s auf de Suaſe trat wurde er ohne u
teres von drei ihm

z

unbekannten Strolchen angehalten inſultirt und hierbei durch einen Schlag
wenn auch nicht erheblich an der Stirn verletzt Unter den drei Perſonen
a h ahef Arbeiter Landgraf ein bekannter Lattcher von hier be

en n
Selbſtmord Jn ihrer Wohnung Wettüinerſtraße 36 wurde heute

Morgen die dort in Dienſten ſtehende Wirthſchafterin Bertha H erhängt
efunden die Lebensmüde hatte ſich vorher noch die Pulsader am
inken Arm durchſchnitten aber wieder verbunden Die Gründe welche
ſie zu dieſer bedauernswerthen That getrieben ſind gänzlich unbekannt
doch heißt es daß körperliche Leiden ſie dazu bewogen haben

Räuberiſcher Lleberfall in der Dölauer Haide
Wir erinnerten geſtern unſere Leſer an die Schreckenstage welche die

erſte Hälfte des Monats Juni des vorigen Jahres für unſere Stadt und
die Umgebung brachte Es handelte ſich um die Greuelthaten welche
dann dem Arbeiter Wilhelm Wetzeſtein zur Laſt gelegt wurden und die
mit deſſen Hinrichtung gefühnt wurden Geſtern Abend nun durcheilte
unſere Stadt die Kunde von einem blutigen Ueberfalle welcher am hellen
lichten Tage an einem unſerer Mitbürger dem Kaufmann Albert Erlecke
hier Auguſtaſtraße wohnhaft in der Dölauer Haide verübt ſein ſollte
Nach den uns bis zum Schluß der Redaktion über jenen Vorfall zugegangenen
Nachrichten die von vornherein bezüglich des Wie der allerdings erfolgten
Blutthat wenig Wahrſcheinlichkeit verriethen iſt mit ziemlicher Beſtimmtheit

anzunehmen daß der angeblich Ueberfallene die Einwirkung dritter Perſonen
erdichtet und vielmehr ſelbſt Hand an ſich gelegt hat allerdings aus

Gründen deren Beurtheilung vorläufig noch nicht angängig iſt Stellt
ſich die Vermuthung daß ein räuberiſcher Ueberfall nicht ſtatt
gefunden daß vielmehr ein mißglückter Selbſtmordverſuch vorliegt
als richtig heraus ſo dürfte ſich bald jede Beunruhigung legen die un
ſtreitig wiederum die Bevölkerung ergreifen müßte bei der Kunde von
einem neuen Vorfalle der für die durch verabſcheuungswürdiges Geſindel
hervorgerufene Unſicherheit unſerer Umgegend ſpeziell der von den Hallen

ſern ſo gern beſuchten Haide ſpräche

Ueber den Ueberfall ſoll der p Erlecke deſſen Zuſtand zur Zeit eine
eingehende Vernehmung noch nicht erlaubte Angaben gemacht haben die

wir in nachſtehender Faſſung wiedergeben E beabſichtigte geſtern Nach
mittag einen Spaziergang durch die Haide nach dem Bade NeuRagoezy
zu unternehmen Jm Waldkater wo er ſich durch den Genuß einer
Weißen ſtärkte geſellten ſich zwei Männer zu ihm deren einer ſich als
ſtellenloſer Kaufmann gerirte und E im Verlaufe des Geſprächs um Be
ſchäftigung bat Beim Bezahlen der Zeche mögen nun die beiden Burſchen
bemerkt haben daß E eine größere Summe Geldes bei ſich führte und es
erwachte in ihnen die Habgier Sie begleiteten das ahnungsloſe Opfer
auf einem ſeitwärts von der Fahrſtraße führenden Wege durch den Wald
bis in die Nähe des Ausganges an der Dölauer Haide bei dem Haide
ſchlößchen wo ſie den geeignetſten Zeitpunkt zur Ausführung
ihres ſcheußlichen Anſchlages gekommen zu ſein glaubten Während
einer der Burſchen den kräftigen Mann von hinten packte ſuchte
ihm der andere von vorne Uhr und Portemonnaie zu entreißen
was ihm auch trotz der verzweifelten Gegenwehr des Ueberfallenen gelang

Aber nicht genug hiermit der Burſche welcher ihm die Baarſchaft und
die Uhr entwand feuerte ſchließlich auch noch aus einem Revolver eine
Kugel gegen E ab die demſelben in der Gegend der linken Bruſtwarze
in den Oberkörper eindrang Hierauf entflohen die Burſchen das Opfer

ſich ſelbſt überlaſſend Trotz des ſich einſtellenden großen Blutverluſtes
ſtand E noch immer auf den Beinen und es gelang ihm mit Aufbietung
ſeiner Kräfte die nächſte Fahrſtraße zu erreichen woſelbſt er mehrere
Männer antraf die ſich ſeiner annahmen und ihn bis in die Nähe der
Provinzial Jrren anſtalt zu Nietleben brachten woſelbſt er von
einer ihm begegnenden Schweſter nach der Anſtalt geführt wurde
Zwiſchen dem Zeitpunkte der That und der Einlieferung des
Mannes in die genannte Anſtalt mochten etwa 3 Stunden ver
floſſen ſein und der Betroffene war durch den Blutverluſt und die
Aufregung erheblich geſchwächt worden Nachdem demſelben in der Anſtalt
ein entſprechender Verband angelegt worden wurde ſeine Ueberführung

nach der Königlichen chirurgiſchen Klinik hierſelbſt veranlaßt Er befindet
ſich zwar noch am Leben doch erſcheint der Ausgang angeſichts der
Schwere der Verwundung ungewiß Alle Nachforſchungen nach den beiden

Unholden denen außer der Uhr und Kette des Ueberfallenen noch deſſen
aus 120 Mark in Gold und etwas Silbergeld beſtehende Baarſchaft in
die Hände gefallen iſt ſind bisher erfolglos geweſen Da eine Verfolgung

nicht ſofort ins Werk geſetzt werden konnte war es ihnen ein Leichtes zu
entkommen

Von anderer Seite erhielten wir die folgende Schilderung Die Ver
waltung der Jrren Anſtalt Nietleben gab per Telephon geſtern Abend die
Nachricht hierher daß ſich dort um dieſe Zeit der angebliche Buchbinder

Albert Erlecke aus Berlin eingefunden und angegeben habe er ſei
in der Haide mit zwei Perſonen in Konflikt gekommen und hierbei von
einer derſelben durch einen Schuß verletzt worden Er hatte wie die
Unterſuchung ergab auch wirklich eine Schußwunde in der linken Bruſt
ſeite doch ſchien ſie nicht gefährlich zu ſein Da E auf der Jrrenanſtalt
nicht aufgenommen werden konnte ſo wurde er nachdem er verbunden
war der Königlichen Klinik zugeführt Was es mit dem ganzen Vorfall
für eine Bewandtniß hat bedarf noch der Auftlärung

Beide vorſtehende Nachrichten weichen inſofern von einander ab als
der angeblich Ueberfallene nach der erſteren Darſtellung der Kaufmann
A Erlecke von hier nach der anderen ein Buchbinder aus Berlin iſt Die
Perſonalien des Verwundeten ſind eben bisher nicht genau feſtzuſtellen
geweſen wir hoffen jedoch morgen unſern Leſern weitere Mittheilungen

machen zu können Erwähnt möge noch ſein daß der Zuſtand des
p Erlecke in hohem Grade beſorgnißerregend iſt Wahrſcheinlich
wird er mit dem Tode abgehen Uebrigens ſcheint ſich nach den neueſten
Meldungen unſere obige Vermuthung immer mehr als richtig zu beſtätigen

daß E die Geſchichte von dem Ueberfalle erfunden und ſich die
Schußverletzung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht hat

Büchermarkt
Univerſalbuch der Reden und Toaſte Eine reichhaltige

Sammlung von ernſten und heiteren Original Toaſten und Reden bei
allen Gelegenheiten des Familienlebens ſowie bei geſelligen und öffent
lichen Feiern Herausgegeben von Juſtinus Abel Siebente vermehrte
und verbeſſerte Auflage Stuttgart Verlag von Levy Müller
416 Seiten Groß Oktav Preis broſchirt M eleg geb M 75
Die in dieſer Sammlung enthaltenen Reden ſind ſo gang abgefaßt
und berückſichtigen alle privaten und offiziellen Feierlichkeiten in ſo um
faſſender Weiſe daß das Buch den Vorzug vor allen anderen derartigen
Werken verdient und Jedem auf das Wärmſte empfohlen werden kann
der je in die Lage kommt eine Rede halten zu müſſen Der reiche Stoff
iſt in vier Abtheilungen ſyſtematiſch vertheilt ſo daß der erſte Theil die

milienfeſtlichkeiten Taufe Konfirmation und Firmung Geburtstag
terabend und Hochzeit ſowie alle anderen Jubelfeiern enthält Es

folgen in der zweiten Abtheilung Anſprachen in Vereinen bei Stiftungs
feſten Ehrentagen Fahnenweihen Auszeichnungen auf Partien Beſuchen
Ausflügen u ſ während der dritte der Freundſchaft und Geſelligkeit
gewidmete Theil Reden und Toaſte bei Einladungen an geſelligen Abendenda Spiel und Tanz Weihnachts nnd Shylveſterfeiern und im engeren

Seueral Anzeiger für Halle und deu Saalkreis 8 Juni Seite 3deskreiſe enthält Den Schluß bilden Anſprachen bei feierlichen An
in Stadt und Land Bezirk und Gemeinde an Kaiſers Geburtstag

bei Schulfeiern Einführung von Beamten Begrüßung von Behörden
ſowie bei Kriegervereinsfeſten dieſen ſchließen ſich noch mehrere ernſte
feierliche Grab und Gedächtnißreden an

e

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

6 J Der M Fr C r Freita rtenſtraße DJuni Der Maurer Franz Voigt un nna Freitag Hi raßeund Meckelſtraße 4 Der Girtnet Andreas Kuhnert und r Rühle

Alfeld und Wuchererſtraße 73 Der Poſtaſſiſtent Friedrich und
Agnes Vollrath Hannover und Magdeburgerſtraße 54 Der Kaufmann

ar Jacobine und Pauline Riffelmann Mansfelderſtraße 57 und ſcher
raße 91 Der Maurer Karl Jahn und Karoline Jeske Cöſſeln und

Auguſtaſtraße 13 Der Fleiſcher Otto Fritzſche und Klara Eulenb
Wuchererſtraße 15 und Dölaü Der Bäckermeiſter Karl Rockendorf
Eliſe Bauer Oberbeuna und Halle a/S Der Friſeur Louis Reichert und

s Müller Lindenſtraße 53 und Frauenſtein Der Bergmann Karßnorrſcheidt und Henriette Siebenhüner Helfta und Polsfeld

Eheſchliefzungen6 Juni Der Raume In Meyer und Eliſe Leuſchner Schimmels

ſtraße 2 Der Poſthilfsbote Wilhelm John und Emma Schliebe Bſtraße 23 und Teutſchenthal ilhelm Joh ch ahnhof

Geboren
6 Juni Dem Viktualienhändler Auguſt Krauſe eine T Martha Jdag

Klara Wörmlitzerſtraße 9 Dem Tiſchler Oswald Wiedemann eine T
Erna Luiſe Annenſtraße 2 Dem Kaufmann Karl Morchel ein S Hans
Kurt Schwetſchkeſtraße 3 Dem Kaufmann Albin Simon ein S Erd
mann Walther Markt 13 Dem Handarbeiter Hermann Erfurth ein S
Willy Weingärten 41 Dem Former Paul Barth ein S Ernſt Arthur
Thorſtraße 24 Dem Brauer Joſeph Höflich ein S Alfred Siegfried e
Thorſtraße 36 Dem Schloſſer Ernſt Laue ein S Erich Guſtav Adol
Ernſt Uhlandſtraße 4 Dem Büffetier Ernſt Gärtner eine T Emilie

rieda Marienſtraße 4 Dem Maſchinenbauer Hugo Göbel ein S Otto
ichard Feldſtraße 7 Dem EiſenbahnBüreaudiätar Albin Penndorf eine

T J Wilhelmine Auguſte Merſeburgerſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter Eduard Schurig eine T Johanna ertrud Thorſtraße 36

Geſtorben
6 Juni Der Jnſtrumentenmacher Heinrich Blankenburg 53 Große

Ulrichſtraße 41 Des Brauer Emil Lehmann T Frieda 5 Thor
ſtraße 34 Des Schloſſer Hermann Seydewitz S Paul 2 J gabtbergWittwe Friederike Knoche geb Rolle 50 Lipzigerſtraße 59
Maurer Karl Müller 57 Luiſenſtraße 8 Des Handarbeiter Auguſt
e S Auguſt 1 Schmiedſtraße 31 Des Tiſchler Wilhelm

öhland S Max 2 Klinik

Telegramme und letzte KHachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 7 Juni 11 Uhr 14 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Affäre Hammerſtein
liegt hier folgende Berliner Meldung des Wiener Tagebl vor

Jn einem Provinzblatte wird offen ausgeſprochen was man ſich

bisher in intimen Kreiſen zuflüſterte daß Freiherr v Hammerſtein
ſein Verbleiben als Chefredakteur der Kreuzzeitung gegen den
ausdrücklichen Willen der Beſitzer derſelben nur dadurch erzwun gen

hat daß er auf den Beſitz gewiſſer Briefe pochte welche hoch
ariſtokratiſche Reichstagsabgeordnete ſeine Parteifreunde
und gleichzeitig Mitbeſitzer der Kreuzzeitung im Laufe der letzten
Jahre an ihn geſchrieben haben Briefe welche die Schreiber arg
kompromittiren da ſie abfällige Aeußerungen über einen ſehr
hochſtehenden Mann enthalten den zu errathen dem Leſer über
laſſen bleiben muß Hammerſtein ſcheint mit der Veröffentlichung
dieſer unangenehmen Briefſchaften gedroht zu haben falls man ihn
entlaſſe Die Angelegenheit dürfte übrigens noch lange nicht er
ledigt ſein da Hammerſtein s Gegner die Sache nicht fallen laſſen
Wir geben die Nachricht genau ſo wieder wie wir ſie finden

ohne jede Verbindlichkeit Die Red
O Berlin 7 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Durch einen Theil der Preſſe
läuft ſoeben eine Meldung des Pariſer Gaulois wonach bei dem
großen Diner anläßlich der Kieler Feſtlichkeiten der fran
zöſiſche und der ruſſiſche Admiral ihre Plätze neben Kaiſer
Wilhelm finden würden Dieſe Nachricht beruht wie alle ähn
lichen Mittheilungen des Gaulois auf Erfindung Es werden
neben Kaiſer Wilhelm an der fürſtlichen Tafel nur Fürſtlichkeiten
ſpeiſen die Admiräle und Miniſter werden an einer beſonderer
Marſchallstafel Platz nehmen

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Stuttgart 7 Juni Eine Mittheilung von amtlicher Seite

giebt die Zahl der durch den Wolkenbruch bei Balingen um
gekommenen Menſchen mit 50 an vergl unter Kleine Chronik
der vorliegenden Nummer Die Red Dreißig Häuſer ſind voll
ſtändig ſehr viele andere zum Theil zerſtört Sämmtliche Brücken

im Zerſtörungsgebiet bis auf eine ſind fortgeſchwemmt

Tamſui 7 Juni Die Rebellen in einem chineſiſchen
Fort feuerten auf einen deutſchen Handelsdampfer worauf das
Kanonenboot Jltis das Fort beſchoß und zum Schweigen brachte
Die Fremden wurden unbehelligt gelaſſen

Hongkong 7 Juni Das deutſche Kanonenboot Jltis
eröffnete das Feuer gegen das chineſiſche Fort Hole vermuthlich
weil die dortigen Behörden ſich weigerten einen Handelsdampfer
mit dem Präſidenten an Bord mit Soldaten und Flüchtlingen
durchzulaſſen Das Fort wurde zum Schweigen gebracht die
Kanoniere entflohen Der Dampfer konnte die hohe See gewinnen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 7 Juni Als Nachfolger des verſtorbenen Polizei

präſidenten v Richthofen iſt gutem Vernehmen nach der Land
rath des Teltower Kreiſes Herr v Stubenrauch auserſehen

München 6 Juni Demnächſt wird hier vor dem Schwurgericht
ein Preßprozeß gegen einen hieſigen Schriftſteller wegen eines in einem
Berliner Blatte erſchienenen Artikels verhandelt werden Die Offizialklage
gründet ſich auf die Erzählung der Heirathsaffaire einer Schauſpielerin in der
einem preußiſchen Prinzen eine aktive Rolle zugeſchrieben wird Die Berliner
Gerichte einſchließlich des Kammergerichts wollten den Angeklagten in
Berlin zur Rechenſchaft ziehen und es war ihm die Vorladung zur
Verhandlung bereits zugegangen Das Reichsgericht entſchied aber daß
München der That und Gerichtsort ſei

Die Rentabilität jeder maſchinellen
nlage wied bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomiſch

arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebsmaſchinen ſind
die Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln von
R Wolf in Magdeburg Buckan bekannt und zu Tauſenden in
allen Zweigen der Jnduſtrie und Landwirthſchaft verbreitet Geringer
Brennmaterialverbrauch große Leiſtungsfähigkeit und Dauer
haftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer Maſchinen vermöge derer ſie
nicht nur auf allen deutſchen Locomobil Concurrenzen ſtets den Sieg
dadongetragen haben ſondern auch auf zahlreichen Ausſtellungen u a in
Chicago mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet ſind

e

S

S
S
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Prachtv Vierl Gänse Enten
u Hähnchen frisch geschoss
Rehwiid tägl frisch gestoch
Spargel feinsten Tafelauf

O sohnuitt in reichhaltigster Aus
wahl Fraustädter u Frank

X furter Würstohen neue Malta
Kartoffeln

delikate Matjes Heringe
empfehlen

Sprengel Rink
Leipsigeretr 2 Telephon 414

eignen sieh in dem nassKalten Klima
Deutsechlands als

e Nationalgetränk a
weil sie die billigeten verhältniss
waasig billiger wie Bier u wie seit
dereits 1876 allgemein und ärztlich
anerkannt die dosten Frounde
des Magens u antirheumatiseh sind

Preiscourant erbrt Behaup
u bosh An

e Widerleg

mis Preoisrebus
500 Liter gratis

u schriftlehen Wunseh sowie für
ne Kunden in allen meinen Ge

echten gratis u franco erhältl

Centralgeschäſt u Restaurant

Malle a/S Brüderstr 5

s Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Pngros Lager
Gr Ulrichſtr 32

fe bei discr Leiden
unt H S 24 hauptvoſtl

als Schönbeitemittel

LANOLIN
sus patent Lanolin der

Lanolin Fabrik
Martintkenfelde

Nar ächt wenn mit

Adler Apotheke von H Siegel

Gegründet 1865

Proben Versand nach
Aus wärts franco

S

Mark
das Loos

ar

Vmübertroſten
zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

Toiſlette
Creuam

In den meisten Apotheken und Drogerten von Halle in Landsberg
in der Apothbeke in Gleblohenstein in der Apotheke u Drogerle in
Teutschenthal in der Apotheke von J Kupfer in Lauechstädt in der

Apotheke von Rudolf Pletschmann sDr H Block in Sohkenudlttz in der Apothbeke in Alsleben a S in der

und zur Hautpflege

LANOLIN
In Zinntuben à 40 Pf
u Blechdosen à 60

20 u 10 Pf
Schutzmarke Pfellring

in Sohafstädt in der Apotheke von

DHelſikate Gras Butter

hidg Suns
JV

F H2 2

Frische grosse Bier
bisher 60 5 jetzt 50 5 per Mandel

Vorzügl Schweizerkäse
à Pfund 60 9

S Gr Ulrichſtr 40 Alter Markt 18
Leipzigerſtr 96

r

e
S

Hrn w angefert Srrn v W Z Hühneraugenſchneiden empfiehlt ſich
beſſ u gebüg Augu 6 p

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao
und Schokoladen täglich also eirca 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre

Eine glänzendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wir
kaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions
ländern Central und Südamerikas

1889

nur gute Fabrikate
Das Geheimniss unserer Goncurrenzfähigkeit

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
MK an das Külo

Fr David söhne Halle a S

Rich Hödicke Kl Ulrichſtr 27

wir fabriziren
dies

Schwarze weisse und grosse
farbige Sortimente

in glatten und gemusterten
Qualitäten

Anerkaunt grösste Auswahl

e

Bruno Vrevtag
Halle a S

Jeuheiten in

Reste und Roben knappen Maasses

Wiesbadener
G Auguste Victoria Lotterie O

90 O0OO
Gesammtwerth

Ziehung 1 Juli 1895 und folgende Tage

Hauptgewinne 20 000 10 000 5000 Mark
Alle Gewinne mit 90 ihres angegebenen Werthes garantirt

Loose 1 Mark 11 Loose 10 Mark Porto und Liste 30 Pfg empfiehlt das General Debit

Julius Golchherg Cie, Bank Geschäft Cöln Rhein
Loose zu haben in allen Lotterie Geschäften

W
solide Qualitäten bei billigster

Preisstellung zu offeriren

carrirten Stoffen für Blousen

Neuheiten in Taffetas für Strassenkleider

Gustav UVhlig

Fernsprecher 379

empfiehlt sein grosses Lager

Damen u Herren
Taschenuhren

in Gold Silber Stahbl Tula Perlmutter
mit guten Werken zu den solidesten

Preisen

Auf jede Uhr leiste ich 2 Jahr
reelle Garantie

Wand und Stand Uhren
in Viche Nussbaum Bronce Marmor ete
fur jede FRinrichtung passend

zu den billigeten Preisen
Küchen und Comtoir Uhren

in reichster Auswahl

Langjährige
Verbindungen mit

ersten Fabrikanten
ermöglichen nur streng

Nem NeuPatent Wecker
welcher so lange weckt dis man den

selben abstellt

Beamten wecker
der praktischste solideste und sicherste

Weceker der Neuzeit

Auf jede Uhr leiste leh 2 Jahre
reelle Garantie

keparaturen Wie
Ant jede Reparatur 1 Jahr

Garnantie

Gustav VUhlig
Vhrmacher

Vntere Leipzigerstrasse
Fernsprecher Nr 389

200 Stü
hochfeine Cigarren verſ unt Nachn zu

nur 6 Mark
Bei Abnahme von 1000 Stück werden

50 ProbeCigarren umſonf
in beſſeren Qualitäten beigelegt
Bommers Schuchart Iserlohn

NB Wir bitten die Cigarren nicht mit
gewöhnlicher Marktwaare zu vergleichen

türkischen und

Markdas Loos I

R

Pathen Geſchenke
Koralkenketten Kreuze

Shrringe ſilb Weſtecke Löffel
Becher etc etc

empfehle in ſehr reicher Auswahl
zu wirklich billigen Preiſen in

nur guter Qualität

J Esvig Nachf
Goldwaarengeſchäft

Große Africhſtraße 41

Bureau für Rechtssachen

von Karl Ott
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Eier EierDie villige
Eier Engros Niederlage

Thalamtftr 3 am Buttermarkfh
verkauft heute und folgende Tage

frische Tierà Mandel 42 Pfg
mm mm mmWanzentinktur

einziges Radikalmittel
gegen Wanzen u deren Brut

à Fl 25 Pfg
G Zeising s Drogerien

o e e nuaeeeeff getr Pflaumen Pfd 30
getr Kirſchen Pfd 25 5
ff Sauerkohl Pfd 6

große harte ſaure Gurken St 5
feinſte Matjes Heringe

neue Jtaliener Kartoffeln
tägl friſchen Spargel

empfiehlt

L WentzlKeGr Steinſtraße 41
Das größte Brod

Offerire nach wie vor das größte
Brod von ſelbſtgemahlenem Roggen I u
II Sorte
Streiberſtr 20 u Mittelwache 9

Brodbäckerei von
Emil Schubert

Hochfeines Speiſe Salat Del

täglich friſch à Bd 60 Dſg nur bei
ganzen Pfunden empfehlen

Krnahnert Go Roftriq n Gel Fabrik
Zobert Franzſtr 20frühere Bezeichnung Mühlgraben 7

Frische Wald und Garten Erdbeeren Aprikosen
Pfſirsiche frische Ananas

Feinsten Gebirgshimbeersaſt mit ostind Zuckereingekoc t FI 1,50 FI 80 Pfg
feinsten Tafelaufschnitt

Feht Prager und Westf Dauerschinken vorzügl
Braunnschw Cervelatwurst feinste Dauerwaare PId I 35

Neue Malta und Canarische Kartoffeln
Engl Castlebay Matjes In Tafelbutter von Deder

stedt Stück 60 Pfg
Gemüse und Früchte Conserven

so lange noch Vorrath billigst
Junge Hamburger Gänse und Enten

Steyr Poulets Hamburger Küken zarte Rehrücken
Kenlen nud Blätter

in feinsten Qualitäten billigst empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernspr 193

Vorzügliche Sommerfrische in Allrode im ar
Jn nächſter Nähe die ſchönſten Buchen u Fichtenwälder Selke u Bodethal

leicht zu erreichen Wohnung incl Penſion von 3 an Auskunft ertheilt der Vor
ſtand des Harzklubzweigvereins Allrode Lehrer Sehünemann

Vom 10 bis 13 Juni
werde ich in

Halle a Hotel Stadt Hamburg
emwesödeen Kiimstliche Augen

direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen
F Ad Mäller Augenkünstler aus Wiesbaden

Wir offeriren eine grosse Partie

Teppicehèeèe
gute Muster in verschiedenen Grössen als

Grelegenheits Kauf
Aeltere Portièren Gardinen
Möbelstoffrosto u Läuferstroffroste

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Arneld Troitzseh
Halle Gr Steinstr 9 PFernspr 485
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